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I «p«ns Vorgeben in Cbina
Amerika gegen ein japanisches Abenteuer

M. Berlin , 9. Mai (Priv .-Tel . ) Wie über London a«S
Tokio gemeldet wird, fand ein japanischer Sabi -
nettSrat statt, an dem auch die diplomatischen
Bertreter teilgrnommen haben, jedoch nicht Amerika .
Daraus geht hervor, daß man wohl in Tokio mit einiger
Sorge auf di« Haltung des Weißen Hauses in Wa¬
shington blickt «ud mit dem Widerspruch Amerikas
rechnet, das schon gestern durch seinen Botschafter dringend
vor Abenteuern inChina gewarnt hat . Die Lage
ist, wir der japanische Ministerpräsident ausführte , sehr
e r » st , da sich weitere chinesische Truppen ans dem Bormarsch
«ach Tsinanf « befinden, wo 6000 Japaner verschanzt sind. Da¬
durch, daß die Japaner die Schantnngbahn besetzt haben» ver¬
schärft sich die Situation .

Eine japanische Erklärung
WTB . Tokio , 8. Mai (Tel.) Rach einer der Preffe vom

Ministerium deS Äußern zngegangeuen Mitteilung verfolgt
die Entsendung von Truppen nach China den «nzwetdentigen
Zweck, Leben und Eigentum der Japaner zu
schütze «. Die Japaner beabsichtigen nicht , Gebiet z« be¬
setzen. Die Truppen werden die Eisenbahn schützen , die Chi¬
nesen aber auch weiterhin kontrollieren . Sobald die Gefahr
»»rüber ist, werden die Truppen wieder zurückgezogen wer¬
den. ES ist nicht wahr, daß die japanischen Truppen in Tsi-
uanfu einrückten, um den Bormarsch der Südchinesen nach
Norden aufzuhalteu . Die Verhandlungen zur Regelung
der Streitigkeiten zwischen China und Japan werden
später stattfinden , wahrscheinlich in Nanking . — Das
Mariueministertum beschloß, die Kreuzer „Abukuma"
und „Jintsu " nach Schanghai zu entsenden.

Die japanisch-chinesischen Kämpfe
Die neuen japanisch-chinesischen Kämpfe in Tsinanf «, sind

auf Forderungen der Japaner zurückzuführen . Sie verlangten
den Rückzug der Chinesen von der Eisenbahnlinie , die Be¬
strafung de« chinesischen Befehlshabers , dessen Truppen für
die Nieoermetzelung der Japaner verantwortlich sind, die Ent¬
waffnung der schuldigen Truppen und die Einstellung japan -
feinolicher Kundgebungen , sowie der Feindseligkeiten . Die
Japaner wurden daraufhin von Truppen der chinesischen
Südarmee umzingelt und eS entspannen sich schwere Kämpfe.

*
« TB . Tokio , 9. Mai (Tel .) Der Kaiser stimmt- der he -

rritS angekündigte» Entsendung einer dritten Division ,der Division Ragoya , nach Tsingta « zu, wodurch die Zahl der
japanischen Streitkräfte in Schantung auf rnnd 26 009 erhöht
wird . Fünf Kompagnien Infanterie erhielte » Befehl , unver¬
züglich nach Tientsin sich zu begeben. Siebe « Torpedoboots -
zrrstörer gingen gestern abend nach Kanton , Amoy und Kut¬
scha« ab . Man rechnet damit , daß demnächst vier weitere Tor -
pedobvotSzerstörer nach Südchina fahren werden.

WTB . Hongkong , 8 . Mai . Der japanische Generalkon¬
sul von S ch a m i e n forderte alle in Kanton wohnenden
Japaner auf , im Hinblick auf die Möglichkeit antijapauischer
Unruhen , die Stadt zu verlassen und sich nach Schamie »
zu begeben, dem gegenübrr japanische Kanonenboote ttegrn .

Dir Borgänge in Rumänien
Der rumänische Kronprätendent , der frühere KronprinzCarol , ist von der englischen Regierung auS England auSge-

wiefen worden . Er willen » Land in den nächsten Tagen ver¬
lassen. In England denkt man nicht an Unterstützung seinerPläne . Carol bekennt sich zu dem politischen Programm , dasin den beschlagnahmten Flugblättern enthalten ist und daser eigenhändig unterzeichnet hat , behauptet aber , daß er selbstgar nicht daran dachte , nach Rumänien zu fliegen , und vondem Arrangement mit den Flugzeugen , das offenbar seinepolittschen Freunde veranlasst hätten , nichts wusste. Sin Teilder englischen Presse hatte , wie gemeldet, angedeutet , dass der
Zeitungskönig Lord Rothermere , der bekanntlich die Revisiondes Trianonvertrages zugunsten Ungarns betreibt , hier seine
Hand im Spiele hatte .

«Daily Mail " bestreitet jedoch, irgendetwas not der Prokla¬
mation des Prinzen Carol oder der Bestellung der beiden
Flugzeuge zu tun gehabt zu haben. Das Blatt bemerkt, es
sei erfolglos versucht worden , die «Daily Mall " in die Ange¬
legenheit hineinzuziehen . Emissäre des Prinzen Carol hätten
versucht, Lord Rothermere zu sprechen, um die «Daily Mail "
o» veranlassen , Abschriften der Proklamation des Prinzen zu
drucken und Flugzeuge für . ihre Verteilung in ganz Rumänien
zu mieten . Die Emissäre seien gewesen : der Gastgeber des
Prinzen Carol , der rumänische Graf Jonescu , und ein eng-
lischer Journalist , der in der europäischen Presse viel über
de» Balkan schreibe . Lord Rothermere habe ihnen durch sei¬nen Privatsekrctär erklären lassen, er lehne eS ab, sie zu
empfangen oder überhaupt ihre Pläne zu erörtern .

„Daily Express " zufolge wurden in einer Londoner Drucke¬rei 80 000 Exemplare einer neuen Proklamation des Prin¬zen Carol an das rumänische Volk in Auftrag gegeben, deren
Inhalt etwa dem des ersten Manifestes entspreche. Die Be¬
stellung sei von dem Rumänen Jonescu , dem Gastgeber des
Prinzen , ausgegangen , der die Fertigstellung bis heute , Mitt¬
woch vormittag , verlangt habe.

Letzte Nachrichten
Die Suslsndsrmlelben deutscher Städte

WTB . Berlin , 9. Mai . (Tel . ) Die Berntu « ,S -
stelle für AuSlanbSkrebite befLrwortete in ihrer
gestrigen Sitzung den Antra , des Deutschen Sparkassen -
und Giroverbandrs , im Laufe der nächste » Zeit etne
Sammelanleihe deutscher Städte in Höhe ven ungefähr
17 !4 Millionen Dollars an den Anslandsmarkt z«
bringe«. Die Beratungsstelle wird dafür Sorge tragen , daß
alle die Städte , dir im Rahme» der Girozentralranleihe zu
berüchsichtigen sind, anteilig nach Maßgabe der von der Be¬
ratungsstelle verfügte» Beträge an dem Erlös der Anleihe
teilnehmen .

Drohende Lisenpreiserböbung
Ick. Berlin , 9. Mai . (Priv .-Tel .) Die » orgänge auf

dem Eisenmarkt werden imReichswirtschaftSministeriu «
mit großer Sorge beobachtet , da eine neue Erhöhung der
Eisenpreise weitgehende Folgen »ach sich ziehe»
müßte . Die Eisenindustrie begründet die geplanten neuen
Preiserhöhungen mit der Berteuerung der Kohle. ES sind
sehr erhebliche Erhöhungen in Aussicht gestellt. Bereits vor
einem halben Jahr ist eine Preiserhöhung eingetrrten . Die
Preiserhöhung würde bedeutend weitgreifendrre Folgen haben,als die verhältnismäßig geringe der Kohlenpreise . Man be¬
trachtet die Dinge um so ernster, als die amtlichen Stel¬
len hier weniger Einfluß haben als bei der Kohle und kaum
eingreifen können. Der Widerstand der Eisenindustriel¬
len geht schon daraus hervor, daß sie bereits , um eine Bor -
versorgu«, zu verhindern , eine Berkaufsfperre haben
eintrrten lassen , die gerade jetzt, wo das Baugewerbe wieder
Etsen braucht, sehr bedenklich ist.

Keine Erhöhung der Postgebühren
dl . Berlin , 9. Mai (Priv .-Tel . ) Zu der Meldung einesBerliner Blattes , daß neue Erhöhungen der Po st ge -

bühreu in Aussicht genommen feien, erfahren wir an zu¬ständiger Stelle , daß dir Meldung jeder Begründungentbehrt .

Eine Stadtverordnetenfraklion vor Gericht
WTB . Bautzen, 9. Mai (Tel .) Das Schöffengericht verhan¬delte gestern gegen die vier Mitglieder der hiesigen kommuni¬

stischen Stadtverordnetenfraktion wegen Beleidigung des Amts »
gerichtsrats Huster in Bautzen. Dieser hatte als Einzelrichtervor kurzem einen der kommunistischen Stadtverordneten zuvier Wochen Gefängnis und einen anderen zu lOOffll Geld¬
strafe verurteilt und zwar wegen Beleidigung des Bürger¬meisters . Darauf hatte die kommunistische Fraktion in einer
Stadtverordnetensitzung den Amtsgerichtsrat Huster als will¬
fährigen Klaffenrichter bezeichnet . Zwei der Angeklagten er¬
hielten je 120 UM

'
Geldstrafe, einer 100 JM und der vierte mit

zweijähriger Bewährungsfrist 80 Mt Geldstrafe .

Der Wettersturz
WTB . München, 9. Mai (Tel . ) Nach Regengüssen , die am

Dienstag abend niedergingen, erfolgte in der Nacht zum Mitt¬
woch ein Wettersturz . Es herrscht empfindliche Kälte , und am
Morgen und im Laufe des Vormittags ging Schnee in Mün¬
chen nieder . Während am Dienstag noch 10 Grad Wärme
gemeldet wurden , sank die Temperatur in der vergangenen
Nacht auf den Nullpunkt. Im Alpengebiet ist der Wettersturz
noch stärker hervorgetreten . Von überall werden Schneefälle
gemeldet.

*
WTB . Hirschberg , 9 . Mai (Tel . ) Im Riesengebirge ist im

Hochgebirge bis in die Vorberge herab seit Montag abend star¬
ker SchnrefaA eingetteten . Auf dem Kamm liegen gegen 10cm
Schnee. Heute morgen waren 8 Grad Kälte im Hochgebirge, im
Tal hat es mehrfach geregnet . Das Gebirge ist wieder vollstän»
dig verschneit. _

Start der »Jtalia * am Freitag ?
WTB . Kopenhagen, 9. Mai (Tel .) Nach einem Telegrammaus Spitzbergen wird General Nobile am Freitag den Flug

nach dem Nordpol fortsetzen .
WTB . Kingsbay, 9 . Mai . (Tel .) Es herrscht hier ganzausserordentlich schönes Wetter . Die Temperatur sinkt nie -mals unter 10 Grad Kälte. Die „Citta bi Milano " konnteum weitere 200 Meter an den Kai des Hafens herankommen .Die für das Luftschiff nötigsten Materialien find in die Halletransportiert worden.

Das Untreueverfahrrn gegen Loeb eingestellt. Das seitJahren gegen den früheren thüring . StaatsbankpräfidentenLoeb aus dessen Amtstätigkeit her beim Landgericht in Wei¬mar schwebende Verfahren wegen Untreue ist jetzt laut „Tägl .
Rundschau" eingestellt worden.

Keine Rückkehr Brasiliens in den Völkerbund. Brasilien
Hai die Aufforderung zur Fortsetzung der Mitgliedschaft im
Völkerbunde in negativem Sinne beantwortet .

» Der Fluch der Zersplitterung
Nicht weniger als 30 Parteien ziehen diesmal in den

Wahlkampf . Schon der dritte Teil davon ist zu viel .
Wirkliche Existenzberechtigung haben doch nur folgende
Parteien : die Sozialdemokratie , die Deutschnationalen ,
das Zentrum , die Deutsche Volkspartei , die Deutsch-
Demokraten , die Kommunisten und , wenn man durchaus
das rechtsradikale Widerspiel der Kommunisten nicht ent¬
behren kann, die Deutschvölkischen. Das sind sieben Par¬
teien .

Die Wirtschaftspartei ist als politische Partei des Par¬
laments überflüssig , da die rein wirtschaftlichen Interes¬
sen , die sie vertritt , sehr gut oder noch besser von andern
großen Parteien wahrgenommen werden können. In
politischen Fragen ist ja auch die Wirtschaftspartei im
Reichstag niemals einmütig zusammengeblieben : der
eine Teil stimmte so, der andere anders . Die Bayerische
Volkspariei gehört von Rechts lvegen zum Zentrum und
ist nur zu verstehen unter dem Gesichtswinkel der beson¬
deren bayerischen Anschauungen. Immerhin haben Wirt¬
schaftspartei und Bayerische Volkspartei wenigstens so
viel Abgeordnete in den Reichstag schicken können, daß
sie eine Fraktion bildeten und bei der Kräfteverteilung
im Parlament mitsprachen.

Alle übrigen Parteien sind Splitterparteien . Und die
Deutschvölkischen ziehen in solcher Verwirrung in die
Wahlschlacht, so daß es auch hier fraglich bleibt , ob sie
Fraktionsstärke erlangen werden . Bei ihnen haben wir eine
Nationalsozialistische Arbeiterpartei , ein Völkische Frei¬
heitspartei und eine Deutschsoziale Partei . Auch die
Kommunisten zerfallen jetzt in drei Gruppen , in die
Kommunistische Partei , die Linkskommunisten und die
revolutionären Kommunisten . Und daneben gibt es dann
noch die „Unabhängige Sozialdemokratie Deutschlands ".
Dennoch ist wohl kaum anzunehmen, daß die Zersplitte¬
rung unter den Kommunisten dahin führen wird , daß
nicht wenigstens eine der kommunistischenParteien Frak¬
tionsstärke erlangt .

Für die politische Zersplitterung unseres Volkes bleibt
das Beispiel der Linksradikalen und Rechtsradikalen be¬
zeichnend genug . Aber immerhin sind es wenigstens be¬
reits bestehende und sozusagen historisch gewordene Par¬
teien , die sich jetzt den Luxus einer unheilvollen Zer¬
splitterung leisten. Was soll man dagegen mit jenen
Parteigrüppchen anfaugen , die sich überhaupt jetzt erst
gebildet Hatzen und Mut genug besitzen, um mit eigenen
Wahllisten vor das Volk der Wähler zu treten ? Da lesen
wir die Namen einer Hauswirtepartei , zweier Volks -
rechtparteien , einer Aufwertungspartei , einer Partei für
Volkswohl , einer Partei für Rechts- und Mieterschutz,
einer unpolitischen Partei der Kriegsbeschädigten, eines
Deutschen Reichsblocks der Geschädigten, einer Christlich¬
sozialen Reichspartei , einer christlichnationalen Bauern¬
partei (Ableger der Deutschnationalen) , einer Handwer¬
kerpartei , einer Evangelischen Partei Deutschlands und
eines Evangelischen Volksbundes . Und auch die „Alte so¬
zialdemokratische Partei " Sachsens tritt diesmal selbstän¬
dig in den Reichstagswahlkampf ein.

Wir in Baden haben nicht ganz so viele Wahllisten auf¬
zuweisen , sondern „nur" 17. Auch das bedeutet eine
grauenhafte Zersplitterung . Außer den großen Parteien
gibt es auch in Baden eine Liste der linken Kommuni¬
sten , der Wirtschaftlichen Vereinigung des badischen Mit¬
telstandes , der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , deS Dcutschvölkischnationalen Blocks, der christ¬
lichnationalen Bauernpartei , der Deutschen Bauernpar¬
tei , der Volksrechtspartei , der Unabhängigen Sozialde¬
mokraten , der christlichsozialen Reichspartei , der „Alten
Sozialdemokratie " und des deutschen Reichsblocks der
Geschädigten .

Eigentlich sollte ja der Reichsblock der Geschädigten
sämtliche Stimmen bekommen . Denn hat er nicht das
großartigste Programin ? Gibt es in Deutschland je¬
mand , der seit dem Ausbruch und dem Ende des Krieges
nicht irgendwie geschädigt worden wäre ? Man ersieht
aus diesem Beispiel , wie schlecht die Leute beraten sind,
die da meinen , unser öffentliches Leben mit einer neuen
Partei beglücken zu müssen und doch nicht in der Lage
find , ein wirklich brauchbares und eigenwüchsiges Pro¬
gramm aufzustellen . Für das Recht des Volkes , für die
Geschädigten tritt nach ihren besonderen Methoden doch
wohl jede Partei ein . Was sollen also dann derartig all¬
gemeine Titel , wie „Dolksbund der Geschädigten", oder



„Partei für Dolkstvohl *, oder „Partei für DolkSrecht*,besagen ?
Anders liegen die Dinge bei den Parteigrü - pchen .welche ganz bestimmte wirtschaftliche Interessen eine»

Standes vertreten wollen . Aber meint man wirklich,daß dem Bauernstand « damit genützt wird , daß außerden großen Parteien noch drei oder vier andere kleine
Parteien den Schutz der bäuerlichen Interessen überneh¬men ? Wenig erfreulich ist auch die Zersplitterung in¬
nerhalb der Arbeiterschaft.

Der ganze Unfug wird praktisch nur dazu führen , daßeh- n infolge der Zersplitterung Zehntausend « von Wäh¬lern überhaupt nicht zur Geltendmachung ihrer Wünsche
gelangen , da die betreffende Splitterpartei es nicht ein¬
mal zu einem Mandat bringt . Wenn so eine kleine Par¬tei aber doch ein bis zwei Mandate erobert , spielt sie im
Reichstag selbst gewiß keine Rolle und mutz sich hernachan irgend eine größere Partei anlehnen . Jedenfallswird der diesmalige Reichstagswahlkampf im Zeicheneiner Parteizersplitterung geführt werden , wie fie bisher
noch nicht erlebt worden ist.

' Ans der Mablbewegung
29 Parteien in Preußen

Montag nachmittag trat unter Vorsitz des Landeswcchlleiters,des Präsidenten des Statistischen LandeSamteS Or. Saenger ,in Berlin der preußische Landeswahlausschuß zusammen . DerAusschuß, der wie der Reichswahlausschuß aus je einem Mit -glied der stärksten Parteien des Landtages besteht, legte end¬gültig die Nummernsvlge der zugelassenen Landeslisten fest.Der Vorsitzende machte die interessante Feststellung, daß imJghre 1921 12 Parteien , im Jahre 1984 16 Parteien und zuden diesjährigen - Wahlen insgesamt 3ü Parteien Wahlvor -schläge eingereicht haben.
Gemäß den vom Landeswahlausschuß gefaßten Beschlüssenweise» die Listen 1 bis 16 di« gleiche Reihenfolge auf wie imReiche, wobei allerdings einige der im Reiche ausgeführtenParteien in Preußen fehlen (Bayer . Volkspartei unö Land¬bund ) . Die Nummer 13, die der deutschhannvberschen ParteiVorbehalten, war , bleibt ebenso wie im Reiche offen, da diePartei kerne List« eingereicht hat . Insgesamt sind aus derListe 35 Nummern - aufgeführt , da aber einzelne Splitterpar¬teien weggefaüen sind, bestehen in der Tat nur 29 Listen.

Die hesstschen Wahlliste«
Für den Wahlkreis Hessen find folgende Wahlvorschläg« zu-aelassen: 1 . Sozialdemokratische Partei , 2. DeutschnationaleVolkspartei , 3. Deutsche Zentrumspartei , 4. Deutsche Volks¬partei , 5. Kommunistische Partei , 6 . Deutsche DemokratischePartei , 8. Linke Kommunisten, 6. Reichspartei des deutschenMittelstandes (Wirtschaftspartei ), 10. NationalsozialistischeDeutsche Arbeiterpartei (Hitler -Bewegung ) , 12. Völkisch-Natio¬naler Block, 15. Christlich-Nationale Bauern - und Landvolk¬partei , 16. Volksrechtspartei (Reichspartei für Volksrecht undAufwertung ), 17. Evangelische Volksgemeinschaft (EvangelischePartei Deutschlands ) , 18. Deutscher Reichsblock der Geschädig¬ten , 19. Altsozialdemokratische Partei Deutschlands . Zu klei¬nen Anständen gaben die Wahlvorschläge Nr . 10, 12 und 18Anlaß , die aber vom Ausschuß als nicht erheblich oder demGesetz widersprechend erachtet wurden . Lediglich dem Wahl¬vorschlag 11 , Deutsche Bauernpartei , wurde die Zulassung fürHessen versagt , da die gesetzlichen Bestimmungen nicht erfülltwaren .

1vft. Geburtstag des SckSpfers des Roten Kreuzes
Wo das Zeichen des Roten Kreuzes auf weißem Felde er¬scheint, -da weiß jeder ohne Unterschied, daß ihm Schutz undHilfe bereit ist. Der Schöpfer dieser erhabenen Idee war der

Schweizer Henry Dnnant , feit dessen Geburtstag am 8 . Maid. I . 100 Jahre vergangen sind. Er hat auf dem blutigenSchkachtfled von Solferino rm Juni 1859 die Tausende umHilfe schreienden und mit dem Tode ringenden Verwundeten
gesehen und hat es nicht verstanden, daß nicht tausende vonBrüdern und Schwestern diesen Armen zu Hilfe geeilt , ihnenihr« Wunden verbunden und sie gepflegt haben . Deutschlandwar eines der ersten Länder , die den Gedlmken- der Vorberei¬tung freiwilligen Hilfsdienstes für die im Kriege Verwundeten
praktisch durchführten. Bereits 1863 wurde -der erste Verein imGeiste dieses Zieles in Württemberg gegründet . Jetzt nachjahrzehntelanger Ausgestaltung mannigfacher Friedensarbeitbestehen beim Deutschen Roten Kreuz 7138 örtliche Organisa¬tionen , Männervereine , Frauenvereine , Schwesternschaften,Sanitätskcllvn -nen usw . mit über 1J4 Millionen Mitgliedern .Von den deutschen Rotkreuzvereinen wurden 360 Anstalten der
Krankenpflege, der Erholungsfürsorge , der Mütter - und Säug¬lingsfürsorge der Kinder , und Altersfürsorge usw. mit über -20 000 Betten geschaffen . In die Tausende gehen die Krippen ,Kindergärten . Horte Beratungsstellen , Krankenpflegestationenusw . Über 12 000 ständige Rettungswachen und Unfallmelde¬stellen leisten erste Hilfe . Ein Jugendrotkreuz sammelt die Ju¬gend um sich zur Erziehung für di« Aufgaben und Pflichtender Nächstenliebe.

Verhaftung eines Deutschen in Belfort . Die Agentur Havasmeldet, daß in Besort ein Deutscher aus der Umgegend vonFreiburg verhaftet wurde , der ein deutscher Spion sein soll.

Verschiedenes
Weitere Ehrungen der „Bremen "-FlirgerWTB . New York, 9 . Mai (Tel .) Der irische HandelSkommis-sar Crawford und Gemahlin gaben zu Ehren der „Bremens -

Flieger ein Essen im Parkzentralhotel , an dem auch der
deutsche Konsul vr . Heuser und Gemahlin teilnahmen . Späterwohnten die „Bremen "-Flieger einer Besichtigung des 69 . Jnf .»Reg . in der Waffenhalle bei. Konsul Dr. Heuser veranstaltetezu Ehren der „Bremen "-Flieger am Sonntag ein Frühstückim Deutschen Verein .

Ein französischer Japanflug
WTB . Paris , 8. Mai . Heute früh 11 Uhr ist der fran -zösische Flieger Pelletier d'Oistz mit zwei Begleitern in LeBoorget aufgestiegen, um die etwa 30 000 Kilometer langeStrecke Paris —Tokio und zurück in Etappen zurückzulegen.Das "erste Ziel ist Bukarest . Der Weg soll über Sibiriengehen. Das Flugzeug ist mit einem 470 k*8- Motor ausge¬stattet .

Keine Entgleisung des Orirntexpreßzuges
WTB . London, 9. Mai , (Tel .) Nach einer Meldung auSAthen log dort bis in die späten Abendstunden keine Brstä .tignng der von einem Moryenblatt gebrachten Meldung auSSaloniki vor, wonach der Simplon -Orientexprehzug in Thra -

§un entgleist fein soll.
II

Dte Anklage gegen die Donez-IngeniemeG « angebliche Sabotage «ktton der deutschen IndustrieDie « erhanlchmgen des Schachty -Prozeffes i» Moskau be.
voraussichtlich am 22. Mat por dem Obersten Ge¬

richtshof . der im großen Saale de« GewerffchaftshaufeS un-ter Vorsitz Wyfchinskii , dev Rektors der Moskauer Univer-
sttät , tagen wird. Man rechnet mit einer einmonatigenDauerdes PuazesseS. Die Anklage witt> durch die StaatsanwälteKrylrnk» und Roginfki vertreten . Den Verteidigern find die
Untersuchung ««rgebniffe mitgeteilt worden.
„ An der Anklageschrift gegen die Verhafteten wird ausge -
inhrt : Als Zentrum der Sabotageoryanffation erscheine Char -» w. AuS individuellen Beziehungen einzelner Ingenieurezu den früheren Eigentümern habe fich eine planmäßige Or¬ganisation entwickelt, der ausländischen Firmen Geld undInstruktionen zuleiteten . Hieraus sei di« mangelhafte Ren¬tabilität und unzureichende Ausnützung des Dcmez -GebieteSherzuleiten . Die konspirative Absicht liege zutage . Es sei derVersuch gemacht worden, diese Tätigkeit auch auf andere In¬dustriegebiete cruszudehnen.Der Angeklagte Kasarinow, der Leiter der Einfuhrcchtei-lung des Donugoltruftes . sei während eines Aufenthalte « inDeutschland mit einer Reihe von Firmen in Verbindung ge¬treten » und habe von einer Firma 8000, von einer anderen7000 XU erhalten . Die ausländischen Firmen -hätten plan¬mäßig mit einzelnen Mitgliedern der Organisation Verbin --dungen unterhalten , und den Saboteuren Belohnungen ge¬zahlt . Die deutsche Firma Knatz (? ) habe, mit einem Mitgliedder Organisation namens Gletzki einen Vertrag abgeschlossen ,und erreicht, daß untaugliche Maschinen angenommen wur¬den . Dafür ^seien 2500 Rubel gezahlt worden-. Badstirberhabe wissentlich -dem Schachtleiter auf Anweisung seines Vor¬gesetzten Srchold Bestechungsgelder gezahlt . Dadurch sei er¬reicht worden, daß u-rrtaugliches Maschinenmaleriat Eingangfand und die Wirtschaft der Sowjetunion unterwühlt wurde.Badstieber habe außerdem unmittelbare Direktiven aus demAusland erhaltene Ott » habe Kasarinow nach seiner Rück¬kehr aus dem Ausland konspirative Schriftstücke übergeben.Außerdem wird auf einen Zusammenhang hingewiesen, derzwischen den gegenrevokutionären Handlungen und der rus¬sischen Abteilung der A. E. G . bestehe , wo ein Bruder desAngeklagten Baschkin , ein russischer Emigrant , arbeitet . Dieseruffische Abteilung -wird geradezu als der Mittelpunkt dergesäurten Verschwörung bezeichnet . Direktor Bleimann wirdbeschuldigt, einen- bestimmten Prozentsatz aus den Bestellungs-gewinnen -der Verschwörungsorgmrisatlvn zugesichert zu haben.Auffallend erscheint hierbei, daß unter solchen UmständenBlei-mann vor kurzem von russischer Seite -die Einreiseerlaub¬nis erhalten hat . Otto und Maier wird vorgeworfen , -daßsie aus Grund von Beratungen bei der A. E . G . , die Ver¬schwörerzwecken gedient hätten , nach Rußland abkornmandiertwürden^ Wagner habe das dem Angeklagten Baschkin mit-getelltp der von Meier Unterweisungen erhalten habe, wieeine ausgestellte Turbine -beschädigt werden könne . Für dieVornahme der Beschädigung habe Baschkin von- Meier 500Rubel Belohnung erhalten . Meier bestreitet nicht, eine solcheZahlung geleistet zu haben, erklärt jedoch . sie sei nicht zuSa -botagezw'

ecken bestimmt gewesen. Ott » soll nach der An¬klageschrift während des Krieges als Spion in Rußland ge¬wesen sein, auch wird seine Zugehörigkeit zum Stahlhelmhervorgehoben.
*

Die A. E. G. in Berlin teilt mit , daß die von der amt¬lichen russischen Telegraph«nagentur gegebene Nachricht, daßeine gegenrevolutionäre Organisation Charkow von mehrerenausländischen Firmen , u. a . von der A. E . G ., finanziertworden fei, soweit die A . E . G . in Frage kommt, eine reineErfindung ist. Die A. E . G . ist an derartigen Unternehmun¬gen nicht beteiligt.

Kranlkr ^ ch und das Saargebiet
In einem Artikel des „Temps wird das Problem „Frank¬reich und dav Saargebiet " behandelt. Drei Fragen «, so heißt es,werden im Augenblick der Volksabstimmung im Jahre 1935gestellt werden : Die der Saargruben , die der französischenIndustriebetriebe im Saargebiet und endlich die der Handels¬beziehungen zwischen Frankreich und dem Sacwgebiet . Die letzteFrage ist vielleicht die wichtigste , wenn man in Betracht zieht,daß die französische Einfuhr in das Saargebiet sich auf mehrdenn 2 Milliarden Franken jährlich belaufe . Heute , so heißtes in ( dem Artikel weiter , glaubt Deuffchland. daß dieRückkehr des Saargebietes zum Reiche sicher sei und erörtertdie Frage -des Wertes der Smrgruben . Das Matt , das offen¬bar eine Erörterung der wichtigen- Fragen » die es aufwirft , her¬beiführen will, schließt seine Betrachtungen mit folgenden Wor¬ten : Der Geisteszustand , der im Saargebiet gegen uns geschaf¬fen worden, ist ohne Zweifel geeignet, die Politik der An¬näherung zwffchen Deuffchland und Frankreich schwierig zugestatten . Nach dieser Seite muffen wir , ohne sieben Jahreabzuwarten , unseren Blick richten.

Brurze Nachrichten
Neuulm ehrt Hauptmann Köhl. Zu Ehren des Sohnes derbayerischen Stadt Neuulm , Hauptmann Köhl, wurde in dergestrigen Stadtverordnetensitzung beschloffen , dem Ozeanbe¬zwinger das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen, ferneram Geburtshaus Hermann Köhls in der Ludtvigstraße 6 eine

Erinnerungstafel anzubringen . Außerdem wird die Fried¬richsstraße mit sofortiger Wirkung in Hermann -Köhl-Stvaheumgewandelt .
Wegen Unterschlagung »»« 800000 JM wurde der Regie-

runtzsoberfekretär GarlichS vom Düsseldorfer Schöffengerichtzu 4 Jahren Zuchthaus verurteil ^ Seine Geliebte , die vondem veruntreuten staatlichen GeV« die „große Dame " spielte,erhielt 3 Jcchve Zuc^ hcruS.
Die angefochirnrn Sejmwahlen . Beim Obersten Gericht inWarschau laufen noch immer Proteste gegen di« letzten Sejm -wahirn ein . Bisher sind schon über 100 solcher Protest « ab¬

gegeben worden.

Wrttrrnachrichtrndienst der Badischen LandeswetterwarteKarlsruhe . Di« von Norden eingebrochene Kältewelle hat uns
jetzt voll erreicht ; die Temperaturen sind allenthalben um 5bis 10 Grad seit gestern zurückgegangen. Im Gebirge ist ab500 Meter Frost eingetreten , so daß die Niederschläge bereits
heute nacht in Schnee übergingen . Auch in der Ebene fielenheute morgen aus den kalten Luftschichten der Höhe einzelne
Schneeflocken . Der Kälterückfall bewirkt Druckanstieg über
Mittel - und Westeuropa . Die hierdurch bedingte Südostwärts -
verlagerung des hohen Druckes über England und dem Nord¬
meer wird uns anhaltende Aufheiterung bringen . Wetter »
auSfichtrn für Donnerstag : Zeitweise heiter und vorwiegendtrocken , aber noch kühl , in freien Lagen Nachtftostgefahr.

Aus dem Lolmsrer Autonomistenprozeh
- In der DienStagsitzung wurde das Zeugen-verhör des Poli -zewommiffars Bauer fortgesetzt. Er erklärte u- a. . daß Ba¬ron Zorn von Bulach zwar der angebliche Eigentümer derZeitung „Die Wahrheit " gewesen sei. daß aber in Wirklichereit dieses Blatt Ley gehört habe, der noch seiner Verurtei¬lung in Frankreich und nach seiner Begnadigung nach Frei -bürg gegangen und in den deutschen Spionagedienst getre¬ten sei . Er habe Zorn von Bulach für die „Wahrheit " An¬weisungen gegeben, des Inhalts , die Hauptsache sei, daß bestkünftigen Wahlen einige Autonomisten in die Kammer ein-Söge-ir DaS Programm müsse sein, erst Volksabstimmung unddann ein unabhängiges Äsaß wie die Shtvetz . Ms derZeuge auS einem Artikel der „Wahrheit " eine besondersscharfe Stelle vorkiest , wirft Rechtsanwalt Peter ein, daßsiüche -Artikel auch von Polizeispitzeln geschrieben worden seien,worauf Zeuge Bauer mit den Achseln zuckt. RechtsanwaktPeter erklärt dann , diese Stelle habe der Polizeffpitzel undSprachlehrer Fromageot geschrieben und Bauer habe den Ar¬tikel durchges-ehen.
In der Rachmittagssitzung teilt Rechtsanwalt Fournirr mit ,daß die Anwälte an den Justizminister eine Mitteilu -im ge-vichet haben, in der fie gegen die Beschränkung der Rechteder Verteidigung , die protokollarisch festgestellt sei, protestie¬ren , sowie bei dieser Gelegenheit auf -den Abbruch des Ver¬hörs der Angeklagten und auf eine Zusammenarbeit zwischendem Zeugen Bauer und -dem Vorsitzenden Hinweisen , währendvom Komplott gegen die Sicherheit des Staates nichts zwhören sei.
Der Angeflagte Ricklin erklärt , daß die Autonomisteubewe-gung vor dem Kriege mit -der jetzigen gar nicht zu verrei¬chen sei . Vor -dem Kriege habe es sich darum gehandelt , de »Gernmnifkerung zu widerstehen; jetzt Handke es sich darum ,sich der Ausrottung der Elsaß -Lothringer zu widersetzen. —Dann werden im Anschuß an eine Frage , welche Beziehun¬gen Ricklin zu Ley und Math gehabt Hab«, zwei Briefe Leysaus Freiburg von Jahre 1986 an Ricklin verlesen, in denen -es heißt : Wir find ein deutscher Stamme wer sich dessen-schämk, ist -ein Verräter am Blute seiner Väter . Ich ver¬lang«, daß die verrufenen Hunde, die versuch haben, michdurch 29 Monate Hast langsam und grausam zu morden , vo»das Straßburger Schwurgericht gestellt werden, und zwarwegen erwiesenen Mordversuchs. Ich verlange vom Staats - '

gerichishof des autonomen Elsaß , meine volle Rehabilitierung .Ricklin verwahrt sich dagegen, daß man ihm die einstige Kor¬respondenz Leys zum Vorwurf mache ; denn Ley sei durchseine lange Haft nicht mehr normal . — Auch die Verteidigungerklärt , man könne Ley nich ernst nehmen . — Ricklin er¬klärt noch, er vermute , daß Ley auch ein agent provocateursei. Man könne doch für das , was die nach Deutschland über -gesiedelten Elsaß -Lothringer in Deuffchland tun , nicht diehier lebenden Elsässer verantwortlich machen .
*

WDB . Berlin , 9. Mai (Tel .) Der Verein für das Deutschtumim Auslande gibt folgende Erklärung ab : Aus der Press»erfahren wir . daß im Colmarer Prozeß gegen die sogenann » ,ten elsahlothringischen Autonomisten von der Staatsanwalt¬
schaft die Beschuldigung erhoben wird , daß diese Bewegun«vom Verein für das Deutschtum im Ausland unterstützt wovden sei. Der V. D . A ., der völlig unpolitisch, nur für Unter¬haltung deutscher Schulen «nd Kultnreineinrichtungen imAuslande sorgt , ist weder um eine solche Unterstützungs¬tätigkeit gebeten worden, noch hat er je eine solche Unter -,stützung gewährt .

Der Präsident von Brnezuela ermordet ? In New Kork ist /das Gerücht verbreitet , daß Präsident Gomez von Venezuela »)der viele Jahre diktatorisch regiert hat , ermordet worden sei. ,Eine Bestätigung steht noch aus . -

Gemeinde-Nundschsu
Bon der Heidelberger Universität !. Der gemischte beschließen ,de Ausschuß der Stadt erklärt« sich mit dem Bauprojekt der '

Universität , wvnach -die Augustinergaffe (von der Kirchgassebis Seminarstraße ) sowie das Postgebäude an der Grabengass«in den Plan mit einbezogen werden, grundsätzlich einverstan¬den . Das Postgebäude und der Hexenturm sollen erhallenbleiben. — Der Ausschuß hat ferner die bauliche Erweite¬
rung des Mittekstandssanatoriums Speyerer Hof genehmigt,die infolge des guten Besuchs des Sanatoriums notwendig ge¬worden ist und 2is 300 000Ml kosten soll . Die Kosten werden
von der Sanatorium G .m . b. H. getragen .

Rosengartenjubiläum in Mannheim . Die Stadt Mannheimfeiert in den Tagen vom 13. bis 19. Mai das 25 jährige Be¬
stehen des Rosengartens . Eingeleitet werden die Feierlich¬keiten durch einen Festakt im Muscumssaal am Sonntag , den
13. Mai .

Die Eingemeindungen von Straßenhrim , Muckrnsturm und
Renzenhof nach Hrtwesheim . Die Einverleibung der genann¬ten abgesonderten Gemarkungen ist durch einstimmige An¬
nahme von den beteiligten Grundstückseigentümern l>eschkossenworden. Demnach kommen diese sämtlichen Gemeinden voll¬
ständig zur Gemarkung Heddesheim und eS ist kein Geländean andere Gemeinden abzutreten . Dank eines Erlasses desBad . Ministeriums ist nun eine freie Vereinbarung nach fastsechsjährigen Verhandlungen erzielt worden und die lange
Geschichte der EingemeinduiigS-verhgndlungen hat ein Ende,was insbesondere dem tatkräftigen Eingreifen des Landratsvr . Pfaff , Weinheim, und der Gemeindeverivaltung zuzuschrei¬ben ist. Die Gemeinde Heddesheim erhält einen Zugang von693 da — 1925 Morgen Gelände und an Dteuertverten3 875 000 lt . dem alten Steuerwert . Die Einwohnerzahl er-
höht sich von 3679 auf etwas über 4000 . Die Gesamtgemar¬kung von Heddesheim ist dann 5174 Morgen . Tie Eingemein¬
dung tritt am 1 . Juli d. I . in Kraft . Tie Gemeindesteuer
wird wie in der Gemeinde Heddesheim vom 1 . April 1929 an
in gleicher Höhe erhoben , dadurch wird sich die

^
Umlage «m

etwa 26—30 Xtf ermäßigen . In nächster Woche soll >>» » non»
der Bürgerausschuß seine Zustimmung geben, woran wohl

ht zu zweifeln ist.
Der « oranschlaq der Stadl Konstanz , der demnächst vor dem
irgerausschrch zur Beratung koinmcn wird , werst an Etn -
hmen 5 549 150 XH und an Ausgaven b o-4 420 Ml aus .
irch Umlage sind also 975 270 XH zu decken. Die Umtage-
ze belaufei» sich für da? Liege,ischaftsverurögen auf 100 Xpf,
S Betriebsvermögen auf 40 und de» Gewerbeerlra «
f 750 Xnf . Der Gesamthaushalt weist gegenüber dein Vor¬
ne eine Steigerung um rund 500 000 X)l auf . Daß trotz
: Erhöhung des Gesamtbcdarfes eine Senkung der Umlage¬
re um 2 Mrf für das Liegenschaftsoermögen, um \ -Ktf für ;8 Betriebsvermögen und um 15 Xpf für den Gewerbe-
rag möglich war , ist in der allgemeine» Besserung der Er -
rbs - und Wirffchaftsverhältnisse begründet , die im Abschluß»
zebnis 1927 einen Wirffchaftsüberschuß von 240 000 X/H uufc

Voranschlag 1928 außer einer Senkung der Fürsorgelaste »
ch eine Verbefferung der Erträge der übrigen Einnahme «»
cllen zugunsten der Umlage brachten.



Badischer Teil
; Tagung - es badische » Einzelhandels

In Anwesenheit von Vertretern der Behörden , verschiedener
Handelskammern und einer Reihe von Jnteressenverbänden
tagte in Heidelberg, unter Leitung - es .Landesvorsitzenden
Hugo Dietrich, Karlsruhe , die Landeszentrale des Badischen

. Einzelhandels .
Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand ein Referat des

Ministerialdirektors Or Reichardt (Reichskonrmissar für Hand¬
werk und Kleingewerbe im Reichswirtschaftsministerium ) über
aktuelle Fragen des Einzelhandels . Der Einzelhandel ist zu
einem starken Faktor des Wirtschaftslebens geworden. Man

. zahlt 614 000 Einzelhandelsgeschäfte mit 1,4 Millionen Ange¬
stellten und einem Jahrsumsatz von 29 Milliarden . Die Kon¬
zentration auch der kleinen Betriebe in der Form der Ge¬
nossenschaft nimmt zu. Die Konkurrenz des Großbetriebes
besteht vor allem in den Kaufhäusern und in dem Massen»
filialshstem. Der Anteil von 755 statistisch ermittelten Waren¬
häusern am Umsatz stellt sich auf 7 Proz . Der Referent kenn¬
zeichnete dann di« Schwierigkeiten des Gewerbes und verlange
zum mindeste» , daß für alle Konkurrenten die gleichen Wett -
hewerbsverhältnisse geschaffen werden müssen. Vom Steuer -
bereinheitlichungsgesetz sei , wenn auch vielleicht keine un¬
mittelbare Milderung des Steuerdrucks , so doch eine wesent¬
liche Vereinheitlichung und Vereinfachung des Steuersystems
zu erwarten . Erfreulicherweise setzten gerade in der jüngsten
Leit erneut die Bestrebungen für eine Selbstbehauptung des
Mittelstandes ein, die auch für den Einzelhandel von Erfolg
begleitet sein mögen.

Or Borchardt, Berlin , sprach über Gewerbeordnung und
Gewerbefreiheit und verlangte eine Reform , die auf die Be¬
lange des Einzelhandels Rücksicht nimmt . — Verbandsdirektor
Steinel , Karlsruhe , klagte in einem Vortrage über die schwe¬
ren Belastungen des Einzelhandels und betonte , daß von allen
Stellen auf eine größtniöglichfte Sparsamkeit in den Ausgaben
gedrängt werden müsse .

Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen , die fol¬
gende Forderungen aufstellt : Bessere Berücksichtigung der In¬
teressen des Einzelhandels in der Gesetzgebung, insbesondere
Im Arbeitszeitgesetz; zahlenmäßig stärkere Vertretung des
Einzelhandels im endgültigen Reichswirtschaftsrat ; Abbau
« ich Vereinheitlichung der ins Unerträgliche gewachsenen
sozialen Lasten ; gründliche Reform der Steuergesetzgebung
bei gleichmäßiger Verteilung der Steuern auf alle Schultern ;
Senkung der Landessteuern ; unbedingte Vermeidung der An-
'Häufung von Steuerüberschüffen zu Lasten der deutschen Wirt¬
schaft ; erhöhte Sparsamkeit in Reich , Ländern und Gemeinden ;
Abbau der hohen Zinsenlasten , ausgehend von den übermäßig
hohen Reichsbanksätzen.

Der stellvertretende Landesvorsttzende Fabel , Freiburg , wür¬
digte daraus die Verdienste des nach neunjähriger mühevoller
Tätigkeit zurücktretenden 1 . Vorsitzenden Dietrich und gab
unter lebhaftem Beifall bekannt , daß der Landesvorstaich be¬
schlossen habe, Herrn Dietrich zum Ehrenpräsidenten zu er¬
nennen . Zum 1. Landesvorsitzenden, der nunmehr den Titel
Präsident führen wird , wurde Herr Adolf Wilser » Karlsruhe ,
gewählt . Zum nächsten Tagungsort wurde Baden -Baden be¬
stimmt.

Erzbischof zum Schulproblem
Am Sonntag kam aus den Kanzeln der Erzdiözese Freiburgein Hirtenbrief des Erzbischofs Karl zur Verlesung , der den

alljährlich wiederkehrenden Schulsonntag dazu benutzt, die Ka¬
tholiken!, vor allem aber di« katholischen Eltern und Erzie¬
hungsberechtigten an ihre Verantwortung zu erinnern , dte
ihnen angesichts der immer noch nicht vollzogenen Neugestal¬
tung des Schulwesens in Deutschland obliege. Der Hirtenbrief
geht aus von dem schweren Schulkamps in Reichstag und
Presse seit Jahresfrist und Erzbischof Karl sagt dann weiter :
„Der Kamps um die Schule ist nicht zu Ende ; er wird weiter -
dauern , zumal die Gegner des katholischen SchulidealS nicht
ruhen werben, bis st« ihr Ziel, der immer stärkeren Verwelt¬
lichung der Schule, erreicht haben. Der Kulturkampf von heule
ist gefährlicher und verderblicher als jener vor fünfzig Joch-
ren .

" Zum Schluß des Hirtenbriefes mahnt der Erzbischofalle Gläubigen , mitzukämpfen in der Verteidigung ihrer hei¬
ligsten Güter . *

Der Landesvorstand des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten ,

Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen für den Gau Baben
tagte am 29. April in Karlsruhe . Aus dem vom Gauleiter ,
Herrn Masquardt , gegebenen Bericht für das verflossene Ge¬
schäftsjahr war zu entnehmen , daß die Zahl der Ortsgruppen
um 40 auf 485 gestiegen ist und im Gau Baden zur Zeit
30 000 zahlende Mitglieder gezählt werden, die mit ihren rd.
60 000 versorgungsberechtigten Angehörigen vom Reichsbund
in allen Angelegenheiten der Versorgung und Fürsorge ver¬
treten werden. Im verflossenen Geschäftsjahre gingen 2275
neue Berufungen zur Vertretung durch den Reichsbund ein,
Kon denen 1273 vertreten wurden, wovon 680 Erfolg hatten .
Auch der Zugang an Rekursen erreichte die Zahl von rd . 4M.
Die im Gau errichteten Geschäftsstellen sind außerordentlich
stark in Anspruch genommen. — Es wurde die Forderung auf
schnellste Vorlage eines Wohlfahrtspflegegesetzes für Baden er¬
wogen, bei «dem die Belange der Kriegsopfer entsprechend ihrer
Zahl und ihrer Lage hinreichend Berücksichtigungfinden .

De » Landesverband für Einheitsstenographie
hielt in Rastatt am Samstag und Sonntag seine aus dem
ganzen Lande gutbesuchten Verbandstag ab . An den Tätig¬
keitsbericht des ersten Vorsitzenden, Realfchuldirektor Braun ,
Weinheim, schloß sich eine rege Aussprache. Der bisherige
Verbandsvorstand wurde einstimmig wiedergewählt : 1. Vor¬
sitzender Realfchuldirektor Braun , Weinheim, stellvertretender
Vors. Karl Scheffel, Mannheim , Kassierer Schmidt, Pforz¬
heim, Schriftführer Lader, Offenburg . Dem Wettschreibe¬
ausschuß gehört u . a . Regierungsrat Or. Vollmer, Karlsruhe ,
an . Am Sonntag vormittag um 10 Uhr begann in der Ober¬
realschule ein Wettschreiben, an dem sich etwa 180 Damen
und Herren beteiligten. Geschrieben wurden bis zu 260 Sil¬
ben. Am Nachmittag unternahm mn einen Ausflug nach
Schloß Favorite , während der Wettschreibeausschuß seines
mühevollen Amtes waltete . Abends 6 Uhr wurde das Er¬
gebnis verkündet. Es konnten insgesamt 160 Preise und
Ehrenpreise , die von Industriellen , Geschäftsleuten , Banken
und von der Stadtverwaltung gestiftet worden waren , ver¬
teilt werden. i

Sttttieg -nd- Rheinschisfahrt
DZ . Mannheim , 9. Mai . Über die Streiklage in der deut¬

schen Rheinschiffahrt wird von Arbritgeberseite mitgeteilt :
Die Rheinschiffahrt (ausgenommen der Personendampfer¬

verkehr) liegt vollständig still. Auch die Partikulierschiffer ,
bei denen oft Angehörige das ausschließliche Personal auf den
Schiffen ausmachen , sind nicht in der Lage, verschleppt zu wer¬
den . Ebenso liegen ausländische Fahrzeuge , auf denen deut¬
sches Personal sich befindet , still . Dagegen fahren nach wie
vor die fast vollständig mit deutschem Personal bemannten
französischen und schweizerischen Fahrzeuge weiter . Natur¬
gemäß werden jedoch auch die Reedereibetriebe der auslän¬
dischen Firmen ganz erheblich beeinträchtigt .

In Mannheim - Ludwigshafen herrscht ebenfalls bei fast sämt¬
lichen Betrieben Arbeitsruhe ; nur in einzelnen Betrieben sind
die Arbeiter selbst in einen förmlichen Streik getreten . In¬
wieweit Verladungen vom Lager auf Bahn durchgeführt wer¬
den können, geschieht es . Dies gilt insbesondere von den
Kohlenlagerplätzen und Brikettfabriken .

In Karlsruhe und Kehl besteht an und für sich noch Lade-
und Löschgelegenheit , sofern das Schiffspersonal mitarbeitet »
was jedoch nur bei ausländischen Fahrzeugen der Fall ist.

Bon der Notwendigkeit des Kinderhilsswerkes
Nach der Denkschrift über die Fürsorgeerziehung , welche die

badische Regierung im Dezember v. I . dem Landtag vorlegte,
waren Ende des Jchhres 1926 nicht weniger als 4000 Kinder
und Jugendliche in Fürsorgeerziehung untergebracht . Die
meisten dieser Kinder entbehrten einer „fro^ n Kindheit ".
Sie kamen entweder auf Abwege oder mußten ihrer Familie
entzogen werden, soweit fie von ihr selbst gefährdet waren .
Nur mit tiefstem Mitleid mit den Kindern kann man folgende
amtliche statistischen Angaben lesen:

Von den 4M1 Fürsorgeerziehungszögliirgen waren dem
Trünke 523 Väter und IM Mütter ergeben , der Unzucht 149
Väter und 379 Mütter , der Arbeitsscheue 145 Väter und
169 Mütter , an anderen schlechten Neigungen 408 Väter und
587 Mütter . Von den Eltern jener 4001 Zöglinge waren be¬
straft mit Gefängnis 577 Väter und 351 Mütter , mit Zucht¬
haus 99 Väter und 12 Mütter , mit Arbeitshaus 13 Väter und
8 Mütter , mit mehreren der genannten Strafarten zusammen
114 Väter und 41 Mütter . Von ihren ' Geschwistern waren 375
l^ straft .

Es handelt sich hierbei meist nur um Kinder des „Prole¬
tariats "

. Von den Eltern der 4001 Zöglinge waren nahezu
% Arbeiter , Arbeiterinnen , Angestellte, Dienstmädchen. Fast
die Hälfte waren gewerbliche Arbeitnehmer . Hier macht sich
vor allem die Erwerbsarbeit der verheirateten Frauen , die
Wohnungsnot und die besondere Gefährdung durch die städti»

.sche geistige Atmosphäre geltend.
Wem es zu tun ist , die unschuldigen Kleinen vor solchem

Schicksal zu bewahren , wer selbst so glücklich war , eine frohe
Jugend gehabt zu haben, der helfe mit, diesen Lieblingen des
göttlichen Kinderfteundes eine ftohe Jugend zu bereiten und
beteilige sich an der Lotterie „Frohe Kindheit " .

Auskünfte über die Lotterie „Frohe Kindheit " und das
Kinderhilfswerk erteilt gerne die Geschäftsstelle Karlsruhe ,
Leopold -str . 1 , der Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg .
Belsortstr . 20 und die örtlichen Caritassekretariate . Losbe-
stellungen (Lospreis SOflrf ) wollen unmittelbar an die „Frohe
ttindheit "

, Karlsruhe , Leopoldstr. 1, gerichtet werden.

Die Frage der Durchführung der Dreiseenbahn bis St . Bla -
fieu. In der letzten Gemeinderatssitzuny in St . Blasien be¬
schäftigte man sich des längeren mit der Verpflichtung des
Reiches zum Weiterbau der Dreiseenbahn bis St . Blasien und
« ckannte einmütig an, daß eine solche Verpflichtung für die
tReuhsbahn besteht. Der Gemeinderat wird feine Bemühungen
st» dieser Richtung weiter fortsetzen.

Temperatursturz im Schwarzwald
WTB . Freiburg , 9. Mai . (Tel .) Die Wetterperiode der so¬

genannten Eisheiligen hat zu einem empfindlichen Tempera¬
tursturz im südlichen Schwarzwald geführt . Die Temperatur
auf dem Feldberg ist von plus 8 Grad auf minus GH Grad
heute morgen gefallen . Auch ist, nachdem der Feldberg nach den
letzten Frühjahrstagen vollkommen fchneeftei war , mehrere
Zentimeter Neuschnee gefallen . Auch in den Tälern der Rhein¬
ebene verzeichnet man einen Rückgang der Temperatur auf
10 Grad . _

Tagungen
Tagung für jkaufmännisches Bildungswefen . In der Zeit

dom 16. bis 19. Mai findet in Heidelberg die Hauptversamm¬
lung des Deutschen Verbandes für das kaufmännische Bil¬
dungswesen (Sitz Braunschweig) statt.

Aus der Landeshauptstadt
Die Abteilungen der Pfalzausstrllung in Karlsruhe . Die

Vorbereitungen für die große Ausstellung „Die Pfalz "
, die

vöm 1 . bis 16. Juni d. I . in der Ausstellungshalle Karlsruhe
stattfindet , sind soweit abgeschlossen, daß man bereits einen
Überblick über den Ausbau gewinnen kann . In der Ausstel¬
lung wird zunächst 'das Pfälzer Verkehrswesen mit Unterab¬
teilungen „Eisenbahn, Post, Rheinschiffahrt, Luftverkehr und
Straßenbau " gezeigt . Für die Darstellung der Pfälzer Land¬
schaft stellen der Pfälzer Waldverein und die verschiedenen
Gaue Gruppen zur Verfügung . Mit den Unterabteilungen
„Pfälzer Schrifttum , Pfälzische 'darstellende Kunst, bildende
Kunst und Wohnungsbau " wird das Pfälzer Geistesleben er¬
faßt . Pfälzer Industrie - und Heimarbeit kommen in ihren
besonders bodenständigen und bedeutsamen Zweigen zu Wort .
Selbstverständlich fehlt auch nicht der Pfälzer Weinbau .

Englische Berufsfußballfpieler in Karlsruhe . Der badi¬
sche Fußballmeister Karlsr . Fußballverein empfängt am kom¬
menden Samstag , abends 6 Uhr, auf seinem Sportplätze die
beste Berufsfpielermannschaft der englischen Hauptstadt (West-
ham United, London) zu einem Lehrspiel. Da die Engländer
die anerkannt besten Fußballkünstler der Welt sind, und seit
1910 keine britische Berufsmaninschast mehr hier weilte, steht
man dem internationalen Treffen mit größtem Interesse ent¬
gegen.

Eisrnbahnrrbaugrnoffenfchaft Karlsruhe . In der kürzlich hier
abgehaltenen Generalversammlung der Gemeinnützigen Eisen -
bahnerbaugenoffenschast e. G . m. b. H . wurde mitgeteilt ,
daß die Genossenschaft seit ihrem Bestehen einen Besitzstand
von 25 Häusern mit 175 Wohnungen hat . Ein weiteres Bau¬
programm von 5. Häusern mit 36 Wohnungen wurde vom
Vorstand in Aussicht genommen.

Badisches Landesthratrr . Freitag den 11 . Mai , findet die
Erstaufführung von Gnecchis zweiaktiger Oper „Cassandra "
statt . Der dem griechischen Mythos entnommene Text , wel¬
cher die direkte Vorgeschichte zu Richard Straußens „Elektra "
bildet , wurde von Luiga Jllica , dem bekannten Puccinilibret -
tisten und dem Komponisten Gnecchi verfaßt . Musikalisch von
Generalmusikdirektor Josef Krips geleitet, wird die Oper von
Oberregisseur Otto Krauß in <̂ ene gesetzt . Die Bühnen¬
bilder von Torsten Hecht und ' die Kostüme von Margarete
Schellenberg wurden nach deren Entwürfen in den Werkstät¬
ten des Landestheaters hergestellt. Die technische Einrichtung
hat Rudolf Walut . — „Oktabertag", Georg Kaisers neues
Schauspiel, das am Samstag ; den 12. Mai , unter Felix Baum¬
bachs Spielleitung zum erstenmal in Szene geht, nimmt der
Eigenartigkeit seines Stoffes wegen im Gesamtschaffen des
Dichters eine ganz isolierte Stellung ein . Es behandelt den
Fall einer dem Katchen von Heilbromr vergleichbaren mysti¬
schen Liebe in modernem Gewände und entwickelt ihn nach
echt Kaiserschem Rezept bis in seine äußersten Konsequenzen .

Brurze Nachrichten aus Baden
DZ . Heidelberg. 9. Mai . Der frühere Rektor der Univer¬

sität Heidelberg . Professor Or. Wille, vollendete fein 75 .Leben»-
,ahr .

DZ . Baden -Baden. 9. Mai . Im Alter von 63 Jahren istder Generalleutnant a. D . Freiherr Arthur v,n Lüttwitz anden Folgen einer Kopfgrippe gestorben. Der Verstorbene war
zu Beginn des Jahrhunderts Militärattache bei der deutschen
Botschaft in Petersburg . Später war er' hauptsächlich im
Großen Generalstab tätig und bekleidete im Kriege zeitweisedas Amt eines Generalintendanten des Feldheeres.

DZ . Kehl a . Rh>, 8. Mai» Die in ausländischen Zeitungen
erjchienene Nachricht , daß di« Paßkontrolle in Appeinveier
auf den 1. Juni nach Kehl (Rheinbrücke ) verlegt werden
würde , ist unrichtig . Die beabsichtigte Verlegung kann frühe¬
stens auf 1 . Juli stattfinden .

bld . Freidurg , 9. Diai Am vergangenen Sonntag , zu Beginnder Alemannenwoche, stand der Freiburger Hauptbahnhof im
Mittelpunkt eines Riesenverkehrs wie selten einmal seit seinem!
Bestehen. Nicht weniger als 14 Sonderzüge zur Bewältigungdes Personenverkehrs waren nach allen Richtungen eingelegtworden , die alle vollbesetzt iu den Bahnhof ein - und ausliefen ,ungerechnet die fahrplanmäßigen Kurszüge .

bld . « ,m Glottertal , 8. Mai . In Ohrrnbach starb Alibür -
germeister Kapp im Alter von 86 Jahren . Ihm gehörte in
früherer Zeit der Tobererhof . Bürgerineister Kapp hatte in
seinem hohen Mter noch eine bewunderswerte geistige Frische.
Auf ein Jahrhundert zurück wußte er von allen Höfen die
Besitzer und von den Geschehnissen 'des Tales zu erzählen .
Auch der Obstbaumzucht war er ein Förderer . Er starb ver¬
armt . Kinderlosigkeit hatte ihn einst zum Verkauf seines Ho¬
fes bewogen.

DZ . Hrrrenalb , 8. Mai . Die im 'hiesigen Kursaal am Sonn¬
tag abgehalten« Hauptversammlung des Württembergischr»
Schwarzwaldvereins wählt« den bisherigen Vorsitzenden , Lan¬
desgeologen Or. Regelmann , Stuttgart , zum Vorsitzendenwieder . Der Hauptversammlung wohnte für den Badischen
Schwarzwaldverein Rektor Fischer, Karlsruhe , bei , der dem
Wunsch Ausdruck gab , daß die Zusammenarüeit 'der beiden
Schwarzwaldvereine immer enger werden möchte.

Der Sommerfahrplan 1928. Revolutionirrung des Fahr .
Plans . . Der erste Pnllman -Zug . Die neuen Kursbücher.
Auch dieses Jahr beginnt der Sommerfahrplan in der Nachtvom 14 . zum 16. Mai , oder, genauer gesprochen , am 15. Mai
O00 Uhr . Sein HauptkeniMichen ist die Beschleunigung nahe¬
zu sämtlicher Schnell- und Personenzüge, die sich vor allem
auf größere Strecken in sehr beträchtlichen Zeiten auswirkt .Sv braucht z . B . der O -Zug München—Altona 102 Minuten
weniger als bisher — von München nach Breslau wird man
in Zukunft 135 Minuten Dt-Zugs -Reisedauer sparen . Wichtig
ist aber bei allen diesen größeren Änderungen; daß ihre Fol¬
geerscheinungen nahezu eine Revolutioniernng des gesamte»
Fahrplans bedeuten» Deshalb ist man in den Redaktionen
für die bekannten Kursbücher — „Storm " — „Hendschel " —
„Lloyd" — schon seit Wochen eifrigst bemüht, das neue Fahr¬
planmaterial so durchzuarbeiten. daß der Benutzer nicht nur
zuverlässig die Abfahrts - und Ankunftszeiten aller Züge, son¬dern auch — übersichtlich geordnet — sämtliche Anschlußmög-
lichkeiten entnehmen kann. Als große Neuigkeit bringt der
Snmerfahrplgn die Inbetriebnahme des ersten Pullmaa -Zu -
geS F . F . D. 101/2. Der erste Pullman -Wagen wirb vor-
ausftchtkich am Tage der Eröffnung der „Pressa in KAn "
laufen » Die neuen Pullmanstrecken sind in den Storm - und
Hendschel-Ausgaben unter „Fernverbindungen " ausgenommen.
Dieser Abschnitt wird auf farbiges Papier gedruckt und istein besonderer Vorzug der genannten Kursbücher. Die der-
Knedenen Storm-AuSgaben (fürs Reich 4 Ml, für Nord-

utfchland 2.50 Mi , Kr Ostdeutschland 1,80 Mt , für Süd »
Deutschland 1,80 Ml , für Mitteleutschland 1,80 Mi , für West¬
deutschland 2 Mi , für Berlin 1 Ml und die beiden Henb-
schel-Ansgaben ( Hendschel« Telegraph 6 Mt , Hendschel Inter¬
national 3(50 Mt ) , sowie das Lloyd-Kursbuch zu 5 Mk er»
scheinen vor Beginn des neuen Fahrplans und werden recht»
zeitig überall zum Verkauf ausliegen .

Dandel und Wirtschaft
Berttuer Devissuuotteruuge «

9 . Wat 8. Mat
flclb Sti«f ®«n> Stltf

Amsterdam 100 G. 168.43 168.77 168 .43 168 .77
Kopenhagen 100 Kr . 11201 112.23 112 .04 112 .26
Italien . . 100 L. 21 .395 22.035 22.00 22 .04
London . . IPfd . 20 .376 20 .416 20 .381 20.421
New Jork . 1 D. 4.176 4.184 4 .1755 4 .1835
Paris . . 100 Fr . 16.43 16.45 16.43 16 .47
Schweiz . . 100 Fr . 80 .47 80.63 80 .46 80 .62
Wien 100 Schilling 58 .76 58 .88 58 .76 . 58 .88
Prag . . . 100 Kr. 12.377 12 .397 12.375 12 .395

Badische Beamtenbank
Die Badische Beamtendank hielt am 6. Aiai ihre 6. ordent¬

liche Haupwersammtung ab, die von den 136 erwählten Bez.-
Vertretern vollzählig besucht war und einen harmonischen
Verlauf nahm . Im Geschäftsjahr 1927 stieg die Mitglieder -
zahl Um rund 6000 auf 49 870. Die Bilanzsumme hat fich
von rund 19 Millionen auf 28,8 Millionen, und der Jahres¬
umsatz von 1,1 Milliarden auf 1,3 Milliarden erhöht. Die
Geschäftsanteile und Haftsummen sind von rund 1 Million
auf 1,2 Millionen gestiegen und die Spareinlagen haben die
Höhe von 6;6 Millionen ( 1926 : 4,1 Millionen) erreicht. Die
Aktivseite der Bilanz verzeichnete eine Zunahme der bank¬
eigenen Wertpapiere von 2,6 Millionen auf 4,3 Millionen .
Im Anschluß an den von Vorstandsmitglied Mayer erstatteten
Geschäftsbericht wurde wietxrholt betont, daß die Badische
Beamtenbank mit dem Geschäftsgebaren der Mannheimer
Beamtrnbank nichts zu tun hat, und durch deren Zusammen¬
bruch in keiner Weise berührt wird. Nach reichlichen Abschrei¬
bungen verblieb ein Reingewinn von 146 948 Mi , aus wel¬
chem 40 000 Mt den Rücklagen und 4000 Ml dem Angestell-
tenpensionSfonds zugeführt werden. Die Grschästsanteilr wer¬
den mit 8 Prozent (im ganzen mit 86 460 Ml ) am Gewinn
beteiligt . Der verbleibende Gewinnrest von 1687 MC wird
auf neue Rechnung vorgetragen.

Die satzungsgemäß misscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
Oberwerkführer Eckhard , Obersteuerinspektor Hängler uud
Studienrat Schlick wurden einstimmig wiedergewählt, und an
Stelle deI wegen Wegzugs ausgeschiedenen Reichsbahnrates
Dri Schell Reichsbahnoberrat Fräulin in den Auftichisrat ge¬
wählt , der außerdem noch erweitert wurde durch Zuwahl vo»
Justizrat Or. Gustav Huber und Reichsbahnrat Trautman ».
Die Zusammensetzung des Vorstandes bleibt unverändert .

Die Großhandelsinderriffer ist von 138,5 ans 139,5 oder nutz
0,7 t>. H. , gestiegen.



Mannheimer Beamtenhank . Zu dem in der Presse mitge »teilten Status der Mannheimer Beamtenbank e . G . m. b . H.teilt die Landesgewerbebank Karlsruhe mit , das; ihre Forde¬rung nicht 400 000 Aff . sondern rund 300000 JM beträgt , unddaß diese Forderung durch Bankbürgschaft voll gesichert ist.Großkraftwerk Mannheim A .- G . Zum Ausgleich de» Ver¬hältnisses zwischen fremdem und eigenem Kapital wird dasAktienkapital von zwei auf vier Millionen Reichsmark erhöht .Das neue Kapital soll mit 25 Proz . eingezahlt werden . DieAktien werden zu pari ausgegeben . Unter Ausschluß de» Be¬zugsrechtes vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -schüsses werden 3435 Proz . von der Stadt Mannheim über¬nommen , 34,85 Proz . vom Pfalzwerk , 26 Proz . vom Baden¬werk und 5H Proz . von der Neckar -A. -G .. Es wurden neugewählt in den Aufsichtsrat für den ausscheidenden Büvaer -nieister , Oberbürgermeister Dr . Heimerich und BürgermeisterBüdmrr .
Sinner A. -G . Karlsrnhe -Griiuwinkel . Die in der Geueral -versammlung vom 28 . Dezember 1028 beschlossene Herab¬setzung des Grundkapitals ist durchgesührt . Das Grundkapitalbeträgt jetzt noch 6500 000 Ms .
Aber die Lage der deutschen Uhrenindustrie im Monat Aprilwird dem WTB . -Handelsdienst aus Freiburg gemeldet , daßder Auftragseingang namentlich in der zweiten ApriLhälsteetwas nachgelassen hat . Ob und inwieweit der jüngst beschlos¬sene Aufschlag hieran Schuld trägt , ist nicht festgestellt . DaSNachlassen scheint in erster Linie saisonmäßig bedingt . Immer¬hin kann man von einer normalen Beschäftigung in derUhcenindustrie sprechen . Der Zahlungseingang ist sehr schlep-pend .

Ltastsanzeiger
Bekan « tmach »« z
Apotheke tu Wehr , Amt Dchopfheim .Dem Apotheker Theodor Stein in St . Marge « wurde diepersönliche Berechtigung zum Betrieb der Apotheke in Wehr ,Amt Schopshetm , verliehen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1028.
Der Minister de» Innern :

Remmele

Gültigkeit der Sonatagsrückfahrkarte «
Im kommenden Sommersahrplanabschnitt werden nach¬stehende für den Verkehr mit Baden in Betracht kommendeSchnellzüge gegen Zahlung de» vollen Schnellzugzuschlags fürSoüntasrückfahrkarten freigegeben :

3> 80/D93 München ab 22 .05 nach Stuttgart —Heidelberg —Saarbrücken und Frankfurt a . M .D 30 Stuttgart ab 2 . 19 nach Karlsruhe —Kehl .! > 32 WürAurg ab 17.36 nach Mannheim . ,ID 33 von Saarbrücken bis Würzburg . Mannheim ab 9.26 .D88 von Osterburken , ab 6 .08 bis Saarbrücken .D62 Bruchsal ab 14.48 nach Saarbrücken .D53 Saarbrücken —Landau —Bruchsal , Germersheim ab 13.57.D59 Kehl ab 9 .43 nach Appenweier .ID 60 Karlsruhe ab 18.42 nach Offenburg .D61/D91 Karlsruhe ab 19.42 nach Stuttgart —Ulm .

D75 Basel Bad . Bf . ab 14.10 bis Freiburg .D 77 Baden -Baden ab 18.46 nach Mannheim —Frankfurt a . ä&D 78 Frankfurt a . M . ab 7 .21 nach Mannheim —Baden -Baden .D85 Basel Bad . Bf . ab 7 . 15 bi» Freiburg .D86 Freiburg ab 22.21 nach Basel .D115 Saarbrücken —Würzburg —Hof , Mannheim ab 15.27.D116 Hof —Würzburg —Saabrücken , Würzburg ab 9 .14.O 152 Karlsruhe ab 7.27 sab 1. Juli von Mannheim , ab 6 . 10)bis Konstanz .
D153 Konstanz ab 16.55 bis Karlsruhe , ab 1 . Juli bis Mann¬

heim .
D157 Konstanz ab 6 .11 nach Karlsruhe .D158 Offenburg ab 19.22 nach Konstanz .D270 Freiburg ab 17 .20 nach Basel .D276 Frankfurt a . M .—Mannheim —Karlsruhe . Mannheimab 16.45 mit dem Anschlußzug D376 , Friedrichsfeld Nordab 16.24 nach Heidelberg .
D277 Schaffhausen ab 9 .32 nach Jmmendingen —Stuttgart .4> 278 Stuttgart —Jmmendingen —Schaffhausen , Jmmendin¬gen ab 20 .40.

Während des Pfingstverkehrs , und zwar von Freitag , den28 ., bis einschließlich PfingstdienStag , den 29 . Mai , sind sämt¬liche Schnellzüge von der Benutzung mit Sonntagsrückfahr -karten auSgeschloffr » .
Die Eil - und beschleunigte » Perseueuzüge werden auch im

Sommerfahrplanabschnitt 1928 sämtlich für Sonntagsrückfahr¬karten freigegebr » . Diese Maßnahme erstreckt sich auf den
Rachbarverkehr mit den Reichsbahndirektionen Mainz . Frank¬furt a M ., Ludwigshafen a . Rh . und Stuttgart .

öfiubfjaus Stern
Karlsruhe — Karl -Friedrich -Straße 22

Ratenkauf -
ibkoames der
Bad . Beamteabank

*Das bekannte öpe$ialges<bäft
mit der größten Auswahl

Anzüge ‘
für Herrenu.jiinglinge

findenSiestets
ingrosserAuswahl

r zu billigsten Preisen
38 45 52 6865 78 85 95

105 115 RM .und höher. Große Auswahlin vierteiligen Anzügen fürStraße und Sport
Regen- u. Frühjahrsmäntel

tmmmiiimiiiuiMumHmiuintittmMmmjiHHttiniuiujKiciiitiiMtiiiuMiitMitHii| Abteilung fQr erstklassige Maflanfertigung |

Adolf Stein Nachf .
233 KaiserstraBe 233

Uh Hiuptpert fatim g. 1. Stock Ecke Ririciisir .
iMHiHimmiimimiimmMiitiiHitHHmiMilMiiiHmiutiiuHiimitMiiltmiHiMMMin
| MitgJ. des Rateekaufabkommens m. d . Beamtenbank =
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Verbandsrevisor.
Wir suchen zum Eintritt auf 1 . Juli d. I . einen

Revifiondbeamten.
Gefordert wird , neben einer guten Allgemeinbildung ,eingehende Kenntnis der gesamten sozialen Gesetz¬gebung und des Verwaltungsdienstes bei einer Kranken¬kasse auf Grund eigener praktischer Erfahrungen . Be¬werber mutz in der Lage sein , die Geschäfts - ' undKassenführung der dem Verband angeschlossenen Kran¬kenkassen selbständig nachzuprüfen und den Kaffen beider Sicherstellung eines möglichst rationellen Geschäfts¬betriebes mit Rat und Tat zur Seite zu stehen .Besoldung nach Gruppe 4h mit Vorrückung nachGruppe 3 Reichsbesoldungsordnung mit Anspruch aufRuhegehalt und Hinterbliebenenversorgung . Anstellungerfolgt nach einer Probezeit von 6 Monaten .

Bewerbungen mit einer handgeschriebenen , lücken¬losen Darstellung des Lebenslaufes find unter Bei¬fügung von Dienstzeugniffen im Original , sowie einesamtsärztlichen Gesundheitszeugnisses unter Angabevon Referenzen bis zum 20 . Mat 1923 an dieGeschäftsstelle de» Verbandes tu Offeuburg tuBaden , Okenstraße 19» einzureichen . PersönlicheBorstellungen sind zu unterlassen . 570Verband badischer Krankenkaffen -
Offenburg E. B.

»iiiiimnHHHiiiHimiiHiH
Die Gemeinde Sulzbach (Amt Ettlingen )sucht eine gebrauchte, fahrbare

(nicht für Bespannung ) zu kaufen . 569Angebote an das Bürgermeisteramt erbeten.
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Kezirkssparkasse Murg (Kaden).
Keffenlliche Nevhandsspavkast ».

Bilanz Per 31 . Dezember 1927 .
Vermöge « : m Berbtndltchketle « : m ,1 . Kaffenbestand . . . .2 . Guthaben bei Banken ,

14219,98 1 . Spareinlagen . . . .2 . Giro und Kontokorrent -
632369,66

Girozentralen und beim einlagen . 125 880,82Postscheckamt . . . . 27 819,58 3 . Sonstige Einlagen . . 20000, —3 . Wechsel . 8256,55 4 . Anlehenskapitalien . . 189945,894 . Darlehen auf Hypothek 433 056, — 5 . Rücklagen : gesetzt. Reser -5 . Darlehen in laufender
345 314,09

vefonds . 41 280, —Rechnung an Private . 6 . Reingewinn vom Jahre
22143,02

6 . Darlehen auf Schuld¬
schein (Bürgschaft ) - .

7 . Darlehen an Genossen¬
schaften .

8 . Grundstückskaufgelder .
9. Darlehen an Gemeinden

10. Einnahmerückstände11 . Grundstücke u . Gebäude
12 . Gerätschaften . . . .

103 784,40

1000, —
34103, —
55 742,—

346,79
6100, -
1877, —

1927 .

Summe . . 1031 619,39 Summe . . 1 031 619,39

Berechnung der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 •/„ auS 778 250,48 Einlagen . . . 62 260 .—Sie beträgt auf Schluß des Jahre » 1927 . — 63 423,02 StM
somit mehr . . . 1 163,02 XM

welcher Betrag dem AufwertungSftock zugeschrieben wird .Murg , den 17. April 1928 . N .47Der » orsttzend« de» D«rwaltn «gSrate» r Der GeschäftSletter :Döbele .
Düsch .

Ihren Umzug bet, .
Brauchen Sie

Möbelwagen?
64 daun
Bad . Lagerh« » Offr » h» rg .

Besitzer : Willy Wagner
fragen . Erstll . brstrmpf. zuverl.
Möbelspedition»- Unternehmen.

Die Endherstellung der
Neubauftrecke Neckarstei¬
nach — Schönau mit Bahn¬
hof Schönau von Ouer -
schnitt 37 -t- 05 bis 50 + 75
auf Gemarkung Schönau
soll öffentlich vergeben wer¬den . Die Arbeiten umfas¬
sen etwa 3000 'cbm Erdbe¬
wegung mit Böschungsan -
lagen , 460 m ' Steinsätze ,4500 qm Weg- und Stra¬

ßenbefestigungen , Verlade¬
rampenanlagen und der¬
gleichen . Pläne mit Be -
dingmshest liegen auf dem
Baubüro Neckarsteinach zur
Einsicht auf und werden
dort abgegeben . Kein Ber -
fand nach auswärts . An -
geböte verschlossen, postfrei ,
unterschrieben und mit der

Aufschrift . Bahnbau
Reckarsteinach — Schönau¬
versehen bis zur Eröffnungam 24, Mai 1928 , vormit¬
tags 11 Uhr, hierher (Eber -
bach) einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . Reichs-
bahadauamt Eberbach a. R .

Das östliche Maschinen¬
haus im Bahnhof Breiten
soll auf Abbruch verkauft

werden . Holzfachwerkbau
beiläufig 33,30 m lang und
13,00 m breit . Bedingun¬
gen und Gebäudebeschrei¬
bung liegen bei der Bahn -
meisteret Bretten auf und
werden gegen 0,80 XM ab -
gegeben ; auswärts zuzüg¬
lich 0,30 XJt Porto . (Keine
Briefmarken .) — Angebote

.verschlossen portofrei mit
Aufschrift »Abbruch Maschi¬

nenhaus Breiten - bis
Samstag , 12. Mai 28 . 1« Uhr,
an das Reichsbahnbauamt
Heidelberg 2 : Zuschlags ^
frist 3 Wochen ._ N .46

Die Anstricharbeiten für
2 Deckanstriche der Eisen¬
bahnbrücke über die Psinz
bei Grötzingen (Strecke

Grötzingen —Jöhlingenimit1081 m ' öffentlich zu verge¬ben . Verdingungsunterla¬
gen liegen im Geschäfts¬
zimmer Nr . 6 der unterzeich ,
neten Dienststelle auf , wo¬
selbst Abgabe von Auge -
botsvordrucken erfolgt . An¬
gebote verschlossen und post-
frei mit der Aufschrift :
„Anstreicherarbeiten an der
Pfinzbrücke bei km 1 + */4der Kraichgaubahn - späte¬
stens 18 . Mai h. I ., 19 Uhr,
einzureichen . Zuschlagsfrist2 Wochen . Karlsruhe , den
7. Mai 1928 . Vorstanddes Reichsbahn -BauamtS 1 .

WeitsvergÄNg.
Für die Erstellung eines

HochfpannungSinstituts der
Technischen Hochschule wer¬
den die Schmiede -, Zim¬
mer -, Dachdecker- (Pappo -
lein und Schiefer ), Blech¬
nerarbeiten und Eisenlie¬
ferung nach der Berdin -
gungsordnung für Bau¬
leistungen (BOB .) gem -
Verordnung des Herrn
Fi nanzministerS vom20Ja -
nuar 1928 öffentlich der-
geben - N .57

Angebote , Zeichnungenund Bedingungen liegenbis einfchl . 19 . Mai 1928
auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Stefanienstr . 28,während der üblichen Dienst¬
stunden zur Einsichtnahme
auf . Versand von Ange¬boten nach auswärts und
Abgabe von Zeichnungen
erfolgt nicht .

Angebote verschlossen mit
entsprechender Aufschrift
versehen bis zur Eröffnung
am 21 . Mai 1928 , vormit-

Uhr, an das Be -

Karlsrnhe . N66
l . Zu Band XI Seite 455 :

Schwarz,Adolf,Goldschmied ,
Knielingen , und Lina geb-
Kiefer . Vertrag vom 21.
April 1928 . Unter Aufhe¬
bung des bisherigen Güter¬
rechts , Gütertrennung .1 . Mai 28 ,

2 . Zu Band I Seite 67
Loch, Alois , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Hermine
geb - Pfeifer . Vertrag vom
20 . April 1928 . Unter Auf¬
hebung des bisherigen Gü -
terrecbts , Gütertrennung .
1 . Mai 28 .

3 . Seite 68 : Gerstner , Lud¬
wig , Ingenieur , Karlsruhe ,und Elise geb . Schwarz .
Vertrag vom 22 . März 1928 .
Unter Aufhebung des bis¬
herigen Güterrechts , Gü¬
tertrennung . 1 . Mai 28 .

4 . Seite69 : Jösel , Eugen .
Baumeister , Karlsruhe , und
Friederike geb . Bäßler . Ver¬
trag vom 24 . April 1928.
Gütertrennung . 1 . Mai 28 .

5 . Seite 70 : « ecker, Wil¬
helm , Bauführer , KarlS -
ruhe -Rüppur , u . Lydia geb .
Appenzeller . Vertrag vom
5 . März 1928 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .2 . Mai 28.

6 . Seite 71 : Stahl , Adolf ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Elisabeth geb . Brecht . Ver¬
trag vom 29 . März 1928.
Gütertrennung . 2 . Mai 28.7. Seite 72 : Pfisterer , Jo¬hann , Kaufmann , Karls¬
ruhe , und Anna geb . Huck¬
schlag . Vertrag vom 3 .April1926 . Gütertrennung .4 . Mai 28.

Amtsgericht Karlsruhe .

Donnerstag , 10. Mai ,
Volksbühne 9 Ifiiliom
von Molnar

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Liliom Leitgeb
Julie Bertram
Marie Rademacher
Frau Muscat Ermarth
Luise Quaiser
Frau Hollunder Ziegler
FiScur Brand
Hollunder Graf
Beifeld Kloeble
Drechsler Gemmecke
Linzmann Schulze
Stadthauptmann HerzBerkovics Schneider
Polizeikonzipist Höcker
Schutzmann Mehner
Berittene PolizistenWter
Polizist von der Trenck
Detektive Prüter , Kühne
Arzt Kienscherf
Dr . Reich von der Trenck
Küdür Müller
Anfang 19' /, Ende nach 22
I . Rang und I . Sperrsttz

5 X#
Der IV . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei¬

gehalten .
Fr - 11 . Mai : Zum 'erstenmal
Caffandra Sa -, 12 . Mai :
Zum erstenmal : Oktobrrtag

COLOSSEUM
Vom i .— rz . Mai täg¬lich 8 Uhr abend*
Sonntag nachmittags
4 und abends 8 Uhr

Brasiiiaoisclie
Revue

Druck G . Braun , Karlsruhe
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